
Fortsetzung von:  http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/FU/NOTATION_Diagrammatik.pdf 

 

Konzeption der Erzählstränge mittels Sankey-Diagramm 
Vorschlag (derzeit keine Anwendung bekannt). Das Zusammenspiel zentraler inhaltlicher Module könnte auch als 

Flußdiagramm visualisiert werden. Die Stärke der Teilflüsse visualisiert den Stellenwert der Teilerzählung. 

 

sankey diagram 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Sankey-Diagramm (Vergl. auch Charles Joseph Minard: Rußlandfeldzug von Napoleon) 

 

Wie werden Ausstellungen geplant? 

 Auswahl der Shannon-Objekte am MIT für die 

Ausstellung in Paderborn und Linz AEC 
 

Grundlegende Ablaufplanung - Besucherleitung 
Unabhängig vom Inhalt sind (vor allem in historischen Gebäuden) die möglichen Wegeführungen zu planen. Je nach 

Ausstellungsgröße sollte es auch möglich sein Teilbereiche zu bespielen, bzw. wichtige räumliche Ressourcen zu kompakten 

Einheiten zusammen zu schließen. 

http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/FU/NOTATION_Diagrammatik.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Sankey-Diagramm


 (Bertron u.a.) 

 

KuratorInnen als DiagrammatikerInnen? 
Der Kurator als Kartograph (Paolo Bianchi) 

 

Kann die Rahmengestaltung (der Ausstellung) als Formatierung begriffen werden? 
Zum Begriff der Formatierung siehe auch: David Dernie 

 

 

  



 

In welcher Form werden Erzählungen analysiert? 

 

 

In welcher Form werden komplexe Filme analysiert? 

Filmanalyse-Werkzeuge (Beispiel Berlin) 

 

Diagrammatische Strukturen, die Filmsequenzen überlagert werden.  

Siehe dazu: Tanzanalyse William Forsythe 

 

Geographische Literatur-Analyse (Mapping der Schauplätze und Referenzorte) 

 

 

 

 

Wahrnehmung 

 

Wie nehmen wir Räume war? 

Weiteraum, Richtungsraum, Ortsraum 
Siehe dazu: die Schriften von Hermann Schmitz 

 

Atmosphärischer Zugang 

Leibliche Orientierung im Raum 

 

Wie orientieren wir uns in unvertrauten Situationen? 

 

Diagramme als eye catcher und Erinnerungsmarken in einer Ausstellung 

(1)  (2) 

(1) Konzept: Italo Rota (Quelle: Teufel u.a.)                                (2) Deutsche Telecom ς futurezone (Quelle: Teufel u.a.) 

 

 

  



 

sagen (erzählen) /vs/ zeigen 

 

 Verben-Analyse 
http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/FU/Verben_Cluster_A0.pdf  

 

Wie können Geschichten ohne Worte erzählt werden? 
Szenenfolgen (Bildketten, Comics, Kreuzweg) 

Komplexe Szenen (Dioramen, Panoramen) 

Filmische Aufbereitung (Vorführung komplexer Abläufe/Handlungen, Stummfilm) 

 (ZKM) 

 

Wie kann man Dinge zum Sprechen bringen? 
Durch genauere Betrachtung; drehen und wenden (Aktivität des Rezipienten) 

5ǳǊŎƘ Ŝƛƴ IŜǊǳƳǇǊƻōƛŜǊŜƴΣ IŀƴŘƘŀōǳƴƎŜƴΣ ±ŜǊǎǳŎƘŜΣ LƴƎŀƴƎǎŜǘȊǳƴƎΣ Χ 

 

Was bieten Modelle (ohne verbale Einführung)? 
xxx 

 

Was bieten Simulationen (ohne verbale Einführung)? 
xxx 

 

Was bieten Ausstellungen (ohne verbale Einführung)? 
Was hat uns eine Ausstellung zu sagen? Oder kann eine Ausstellung nur zeigen bzw. aufzeigen? 

 

Was kann sich in einem Setting (durch Kontextualisierung) zeigen? 
Xxx 

 

http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/FU/Verben_Cluster_A0.pdf


Was kann sich im Zueinander von Bildern zeigen? 
Mnemosyne-Ansatz bei Aby Warburg 

  

  (C4_II_030) 

 (C6_138) Lettristen 

 

ATLAS-Konzepte (Ausstellung von Didi-Huberman) 

 

Was zeigt sich ganz ohne menschliches Zutun? 
Selbsttätigkeit des Materials 

Jedes Ereignis in Raum und Zeit 

5ƛŜ tŀǘƛƴŀ αŜǊŦŀƘǊŜƴŜǊά hōƧŜƪǘŜ 

hōƧŜƪǘŜ ŘƛŜ ǳƴǎ ŘƛǊŜƪǘ αŀƴƎŜƘŜƴά ό!ƭƭƻŀ Ƴƛǘ 5ƛŘƛ-IǳōŜǊƳŀƴƴύ ōȊǿΦ hōƧŜƪǘŜ ŘƛŜ ǳƴǎ αŀƴōƭƛŎƪŜƴά 

 

²ŀǎ ƪŀƴƴ ǳƴǎ ŜƛƴŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ΰǎŀƎŜƴΨΚ 
Welche Situationen sind sozial aufgeladen? 

Wann kann man von einer angemessenen oder zerstörten Atmosphäre sprechen? 

Wie lesen wir unterschiedliche Ordnungsgrade? 

 

Sagbarkeit und Sichtbarkeit    (Zeigen (Gesten) als Vermittlung) 
Xxx 

 

Szenographische Materialisierungen 
Das WAS der verbalen Erzählung und das materialisierte WAS der Inszenierung. 

Siehe Gespräch Magnus Hofmüller 

 

Implizite Wissensformen 

http://www.google.at/imgres?q=atlas+zkm+huberman&um=1&hl=de&sa=N&biw=955&bih=885&tbm=isch&tbnid=YlHkKCDNVhDxpM:&imgrefurl=http://apricotjuice.wordpress.com/2011/07/09/atlas-%E2%80%93-how-to-carry-the-world-on-ones-back/&docid=WC-lVGVZIUO4YM&w=584&h=387&ei=CTMpTvP2K87ysgbMvdztCw&zoom=1
http://shop.zkm.de/product_info.php?products_id=306&osCsid=48


Was erschließt sich nur im (vor)Zeigen? 

Was erschließt sich nur in der (spielerischen) Handhabung? 

 

Ohne Worte und ohne Zeichen ς Rolle einer Notation 
!Ƴ .ŜƛǎǇƛŜƭ Ǿƻƴ ¢ŀƴȊƴƻǘŀǘƛƻƴŜƴ Χ 

 

 

 

  



Erzählung als Wissensrepräsentation  / Wissensrepräsentation als Erzählung 

 

Welche Formen der Wissensrepräsentation könnten relevant sein? 

 

Welche Wissensarten werden räumlich repräsentiert? 

 

In Wissen eintauchen ς Installationen von Knowbotic Research 

 (A1_III_7351) 

 

Diagrammatische Medien-Installationen  
Begehbare Wissensräume (netzspannung) Wolfgang Strauss, Monika Fleischmann 

 
 

Gedächtnistheater-Auflage 

  
Gerhard Dirmoser: Mit Hilfe aufgelegter Objekte (Bilder, Plakate, Bücher) eine Geschichte der Bildwissenschaften erzählen. 

Die Geschichte ist in 30 Abschnitte/Kapitel (Raum-Zonen) gegliedert. Das Gedächtnistheater fungiert als Basis für die 

Geschichte (in dem es visuelle Anhaltspunkte und thematische Kontextualisierungen zu bieten hat). Vergl. ATLAS-Ansatz bei 

A. Warburg (siehe auch ATLAS-Studie von Did-Huberman). 

Bei dieser Auflage (in Krems) handelt es sich um eine <Autoren-Ausstellung> (Vergl. Autoren-Film). 
http://www.donau-uni.ac.at/en/department/bildwissenschaft/news/id/10020/index.php  

Bzgl. begehbarer Wissensräume siehe auch Projekte von netzspannung (Wolfgang Strauss, Monika Fleischmann) 

http://www.donau-uni.ac.at/en/department/bildwissenschaft/news/id/10020/index.php


 

Wissensdatenbanken durchreisen 

  
Projekt: Diagrammatisches DB-Interface ς Impuls Bauhaus  http://impuls-bauhaus.de/  

Die Lebensgeschichte der am Bauhaus tätigen Personen kann im Dialog abgerufen werden, wobei soziale Beziehungen in 

Netzform angeboten werden.  

 

 (C6_155) knowbotic research 

Das kleine Display diente der Selektion ό½ŜƛǘǊŅǳƳŜΣ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜΣ ΧύΦ !Ƴ ƎǊƻǖŜƴ 5ƛǎǇƭŀȅ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ LƴƘŀƭǘŜ 

präsentiert, die sich über simulierte Kräfte im Raum verteilten (bzw. organisiert hatten). 

 

Im AEC Linz (und im alten Rathaus der Stadt Linz) können mit Hilfe eines Stadtplanes diverse Statistikdaten abgerufen 

werden und die Entwicklung ausgewählter Stadtteile durch das Durchreisen der Zeitscheiben sichtbar gemacht werden. 

Die Ergebnisdaten werden als Großprojektion zur Anzeige gebracht. 

 

Der Raum als Display 

 (C10_223) Florian Wenz (ars electronica) 

Vergleiche auch Medien-Fassaden und 3D-Raumdisplay-Ansätze 

 

Storytelling als Ansatz der Wissensrepräsentation 
Bei der (nach)Erzählung gemeinsamer Erfahrungen geht es kaum um Notationen. 

 

Interactive Digital Storytelling als eine Methode der Wissensvermittlung / Ulrike Spierling 
http://www.ai.fh-erfurt.de/fileadmin/AI_Dokumente/Dokumente_der_Mitarbeiter/Mitarbeiter/Spierling/2005-KMD05___IDS-

MethodeDerWissensvermittlung.pdf  

 

http://impuls-bauhaus.de/
http://www.ai.fh-erfurt.de/fileadmin/AI_Dokumente/Dokumente_der_Mitarbeiter/Mitarbeiter/Spierling/2005-KMD05___IDS-MethodeDerWissensvermittlung.pdf
http://www.ai.fh-erfurt.de/fileadmin/AI_Dokumente/Dokumente_der_Mitarbeiter/Mitarbeiter/Spierling/2005-KMD05___IDS-MethodeDerWissensvermittlung.pdf


Erfahrungsgeschichten durch Storry Telling ς eine multifunktionale Wissensmanagement-Methode / G. Reinmann-

Rothmeier, C. ERlach, A. Neubauer 
http://www.narrata.de/files/storytelling_lmu-forschungsbericht_narrata.pdf  

 

Bildung, Wissen, Narrativität. Wissensvermittlung durch Digital Storytelling nicht nur für Museen / Michael Mangold 
http://mo2.lmz.navdev.de/fileadmin/bibliothek/mangold_web/mangold_bildung.pdf   

 

Alltagsansätze 

 

Der Alltag als Erzählung (Alltagsgeschichten) 

Die Welt als Erzählung (Weltbild) 

 

 

Biographie als Erzählung (Lebensgeschichte) 
Abstract zu einem Seminar von Martin Seel: 
αErzählungen sind ein zentrales Medium des menschlichen Selbst- und Weltverhältnisses. Dass wir die einzelnen Erlebnisse 
und Stationen unseres Lebens in den Zusammenhang einer biographischen Entwicklungsgeschichte stellen und diese in ein 
Verhältnis zu anderen Geschichten - der unserer Familie oder unseres Landes - setzen können, ist konstitutiv für unsere 
Identität als Person; die Möglichkeit, historische Ereignisse im Rahmen von mündlichen oder schriftlichen Erzählungen zu 
verbinden, schafft allererst die zeitlichen und kausalen Zusammenhänge der geschichtlichen Wirklichkeit; und die (fiktiven 
oder dokumentarischen) Geschichten, mit denen uns Romane und Filme versorgen, spielen eine zentrale Rolle für unsere 
Haltung zu den vielfältigen Möglichkeiten des menschlichen Daseins. - Anhand ausgewählter Texte wird das Seminar das 
Verfahren und die Funktion von Erzählungen im Alltag, in der Geschichtsschreibung sowie in Literatur und Film 
untersuchen.ά 
Literaturvorschläge: Roland Barthes, Noel Carroll, Seymour Chatman, J. David Velleman 
Dank an Sabine Zimmermann 

 

Biographische Ausstellungen. Lebensgeschichte ς Wirkgeschichte - Werkgeschichte 

 

Im Gang der Jahreszeiten (materialisierte Lebensgeschichte) 
xxx 

 

Tagebücher 
Diagrammatische Tagebücher? 

Siehe auch: Wissenschaftstagebuch (Umkreisung der Erde) (A5_079) 

 

Songline (materialisierte Kulturgeschichte einer Nomadengruppe) 
Mytische Landkarten 

Walkabout (erstmaliges Begehen der Songline) http://de.wikipedia.org/wiki/Walkabout  

Traumpfad als Heimat 

  

 

Tschuringa-Ansatz (materialisierte Lebensgeschichte) 
Tschuringa:  Soziale Beziehungen als Beziehungsdiagramme (mit Steinen gelegt) 

 

Arbeitsplätze und Wohnungen können als Gedächtnistheater aufgefaßt werden. Erinnerungsstücke werden in den Räumen 

verteilt (Fotos, Mitbringsel, Souveniers). Sie markieren bestimmte Bereiche im Raum, sie stehen für einzelne Personen, 

ǿƛŎƘǘƛƎŜ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜΣ [ŜōŜƴǎŀōǎŎƘƴƛǘǘŜ Χ 

Die täglichen Abläufe können als Wegspuren sichtbar gemacht werden. 

http://www.narrata.de/files/storytelling_lmu-forschungsbericht_narrata.pdf
http://mo2.lmz.navdev.de/fileadmin/bibliothek/mangold_web/mangold_bildung.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Walkabout
http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.aboriginal-gallery.de/images/main_songline.jpg&imgrefurl=http://www.aboriginal-gallery.de/dreaming.html&usg=__VzuKSofJTUXGWgXB-me9JMKvYG4=&h=170&w=350&sz=46&hl=de&start=4&zoom=1&tbnid=JFtLawxPymWoGM:&tbnh=58&tbnw=120&ei=WRkoTraVL8SLswap0vC9CQ&prev=/search?q=songline+australia&um=1&hl=de&biw=955&bih=885&gbv=2&tbm=isch&um=1&itbs=1
http://www.google.at/imgres?imgurl=http://jdw-art.com/wp-content/uploads/2011/03/aboriginal_art.jpg&imgrefurl=http://jdw-art.com/songlines-to-stories-april-write-from-your-life.html&usg=__d0IES2XnCj04uGsLba1lKwJzFw4=&h=207&w=300&sz=30&hl=de&start=6&zoom=1&tbnid=RJhb85ezYR7oxM:&tbnh=80&tbnw=116&ei=gRkoToHBKIr6sgaVgfnBCQ&prev=/search?q=songline+australia&um=1&hl=de&biw=955&bih=885&gbv=2&tbm=isch&um=1&itbs=1


 

Gerade auch behinderte Menschen hängen sehr an einzelnen Artefakten, Einrichtungselementen und auch an Raumstellen. 

Weiters spielen räumliche Schwellen-Situationen eine große Rolle. 

Siehe: Wegstudien im Rahmen der Behindertenbetreuung 

 
 

Siehe: Fernand Deligny ς Zeichnungen zum Tagesablauf autistischer Kinder 

   
http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/FU/ARCH_Karten_Deligny_Guattari.pdf  

 

Familien-Geschichte  
Siehe auch: Biographie als Erzählung 

Foto-Alben 

Familienchronik 

Kurzbeschreibungen auf Gräbern (Familiengruft) 

 

 

Alltagswege im Kontext der Einrichtungsgegenstände 

 
 

Verwendungssinn / Nutzungssinn / Situationssinn 
 
Wie lesen wir eine alltägliche Situation? 
 
Wie lesen wir eine inszenierte Situation? 
 Wie lesen wir eine narrative Installation? 
 {ƛŜƘŜ ŘŀȊǳΥ ǘƛƳŜΩǎ ǳǇ auf der Kepler UNI 

http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/FU/ARCH_Karten_Deligny_Guattari.pdf
http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.ciph.org/blog/wp-content/uploads/2008/09/couv_deligny_arach_jaune1.jpg&imgrefurl=http://ciph.org/blog/?p=42&usg=__kt3eQ1BxgcZAKYG-ZDQrXmouhj8=&h=300&w=231&sz=25&hl=de&start=14&zoom=1&tbnid=NbMXg85vqXVEKM:&tbnh=116&tbnw=89&ei=qg0oTq_FFouLswaIsfzuDQ&prev=/search?q=deligny+autisten&um=1&hl=de&sa=N&biw=1290&bih=978&tbm=isch&um=1&itbs=1
http://www.google.at/imgres?imgurl=http://travers.grenoble.archi.fr/travers2/images/compte_rendu/CarteII[1].jpg&imgrefurl=http://travers.grenoble.archi.fr/travers2/compte_rendu.htm&usg=__UzKKL2dP8up0OsUc6VsXopBlrh4=&h=225&w=320&sz=20&hl=de&start=11&zoom=1&tbnid=PvA09UWdP1xxxM:&tbnh=83&tbnw=118&ei=yQ0oTuXUGMfKsgbDvpmOCQ&prev=/search?q=deligny+autisten&um=1&hl=de&sa=N&biw=1290&bih=978&tbm=isch&um=1&itbs=1
http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.derives.tv/IMG/jpg/lignesderre.jpg&imgrefurl=http://biblifondart.blogspot.com/&usg=__R0_ykpUUU8XEkLBlGNvEI6ZLVH0=&h=489&w=369&sz=58&hl=de&start=26&zoom=1&tbnid=lfN0lj1ZU5COrM:&tbnh=130&tbnw=98&ei=lw4oTsbINojwsgbruMzACQ&prev=/search?q=fernand+deligny+zeichnung&um=1&hl=de&biw=1503&bih=991&tbm=isch&um=1&itbs=1

